
487 Kooperation

Sie vereitelten Maßnahmen der SS, 
halfen das Leben Tausender Häft
linge zu retten und sabotierten die 
Kriegsproduktion. Z. T. führte der 
illegale antifaschistische Kampf der 
Häftlinge zu ihrer Selbstbefreiung 
vom Terror der SS (Buchenwald: 
11.4. 1945, Mauthausen: 5. 5.1945). 
Mit KZ versuchten die mit dem USA- 
Imperialismus verbündeten Saigoner 
Machthaber die Bevölkerung Süd
vietnams zu terrorisieren und deren 
Widerstand gegen die volksfeind
liche Herrschaft der Saigoner Dik
tatoren zu brechen. In Nordirland 
sperrt der britische Imperialismus 
Vertreter der katholischen Min
derheit in KZ, um deren Wider
stand gegen die Kolonialherr
schaft auszuschalten. In Chile werden 
seit 1973 unzählige Patrioten in KZ 
gefangengehalten und gequält. Auch 
die rassistischen Regimes in Südafrika 
und Rhodesien versuchen mit KZ 
ihre Herrschaft zu verlängern.

Konzern: Organisationsform des 
Monopols, die mehrere kapitalistische 
Unternehmen durch einseitige oder 
gegenseitige Kapitalverflechtung zu 
einer zentralgeleiteten wirtschaftli
chen Einheit bei formaler Aufrecht
erhaltung ihrer juristischen Selbstän
digkeit vereinigt. Die Bildung eines 
K. ist in der Regel das Ergebnis eines 
scharfen Konkurrenzkampfes um die 
Vorherrschaft in einem Industrie
zweig. Nach der Bildung des K. be
ginnt der Kampf um die Vorherr
schaft im K. Charakteristisch für den 
K. ist die einheitliche Leitung und 
Organisation der Produktion der an
geschlossenen Betriebe zur Erzielung 
von Monopolprofit. Die K. herrschen 
in den verschiedenen Bereichen des 
Reproduktionsprozesses, sie bringen 
die nichtmonopolisierten Unterneh
men und kleineren Warenproduzenten 
in ihre Abhängigkeit. Der K. ist eine 
der wichtigsten Formen der Ver
schmelzung von Industrie- und Bank
kapital zum -> Finanzkapital. K. be
stehen in sehr vielfältigen Formen,

z. B. als reine Holdinggesellschaften 
(—»■ Holding). Ein K. kann Bestand
teil eines —Kartells oder —> Syndi
kats sein. Es werden insbesondere 
horizontale K. (umfaßt überwiegend 
Unternehmen eines Wirtschaftszwei
ges) und vertikale K. (Unternehmen 
mehrerer Wirtschaftszweige) unter
schieden. In der Praxis gehen beide 
Formen ineinander über. -> Konglo
merat

Kooperation: Form der Zusammen
arbeit vieler, die in demselben Pro
duktionsprozeß oder in verschiede
nen, aber zusammenhängenden Pro
duktionsprozessen planmäßig neben- 
und miteinander arbeiten. In der 
kapitalistischen Produktionsweise 
wird die Steigerung der Profitrate 
auch durch die Konzentration der Ar
beiter und ihre K. auf großem Maß
stab erreicht. Kapitalistische K. ist 
somit die bestimmte Art des Zusam
menwirkens von Warenproduzenten 
auf der Grundlage des privatkapifa- 
listischen Eigentums. Im Kapitalis
mus wirkt sich die durch die K. er
zielte Erhöhung der Arbeitsproduk
tivität auf die Verwertungsbedingun
gen des Kapitals und damit auf die 
Profitrate aus. In der sozialistischen 
Produktionsweise ist die K. die plan
mäßig organisierte, kameradschaftli
che Zusammenarbeit der sozialisti
schen Produzenten im arbeitsteiligen 
Reproduktionsprozeß auf der Grund
lage des gesellschaftlichen Eigentunjs 
an den Produktionsmitteln und der 
objektiven Übereinstimmung zwi
schen den gesellschaftlichen und den 
betrieblichen Interessen. Die K. als 
eine Form der gesellschaftlichen Or
ganisation der Produktion ist wichti
ger Bestandteil der sozialistischen 
Rationalisierung und bedeutender 
Wachstumsfaktor der intensiv erwei
terten sozialistischen Reproduktion 
der Volkswirtschaft; sie fördert die 
sozialistische -> Konzentration der 
Produktion und die —*■ Spezialisie
rung der Produktion. Bei der Weiter
entwicklung der K. muß von den dif-


